
I.

dorf

e 285.
Mittwoch

den 6. December.

Werſeburger Kreis Wlatt.

(Tageblatt.)

1882.

Fünfundfunfzigſter

Jahrgang.
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Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags zuvor.

Aufruf.
Durch das Austreten der Flüſſe Nord-

Deutſchlands ſind verſchiedene Gebiete unſeres
Vaterlandes von ſchweren Heimſuchungen be-
troffen worden. An vielen Orten ſind die
Wintervorräthe zerſtört, und bei der vorgerückten
Jahreszeit ſind durch die Gefährdung der Ge-
ſundheit in Folge der naſſen Wohnungen noch
größere Nothſtäude zu befürchten. Das Weih-
nachtsfeſt rückt heran wir rüſten uns, es mit
den Unſern in dankbarer Freude zu feiern.
Liegt es da nicht dem Herzen nahe, derer be
ſonders zu gedenken, die in Noth und mit
ſchweren Sorgen der nächſten Zukunft entgegen-
gehen. Unter dieſen Verhältniſſen iſt es wieder
einmal die ſchöne Aufgabe unſeres vaterländiſchen
Frauenvereins, bitten d und helfend einzu-
treten und daran zu erinnern, daß ſchnelle
Hülfe doppelte Hülfe iſt. Wir brauchenn wohl
nicht zu erwähnen, daß bei eintretenden Nothſtänden
in unſer Provinz der Centralverein und die
weiteren Verbände unſeres vaterländiſchen Ver-
eins ebenſo bereit ſein werden, uns beizuſtehen,
wie wir jetzt unſere Hülfe dem heimgeſuchten
Weſten zuwenden.

Zur Entgegennahme auch der kleinſten Gabe
ſind gern bereit die unterzeichneten Vorſtands-
Mitglieder unſeres Vereins:

A v Dieſt, M. Armſtroff, V. Berger,
M. Blancke, F. Bohne, A. v. Buggenhagen,

C. Crüger, A. Eylau, A. Gabler,
C. Grumbach, Th. Hanewald O. v. Kehler,

M. Schede, A. Schranbe,
M. v. Tiedemann, A. v Verſen,

M. v. Wintzingerode
und die Geiſtlichen der Stadt:

C. R. Leuſchner, Armſtroff, Delius,
Heinecken, Richter, Teuchert.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

13. Sitzung Montag 4. December 1882.

Bei der heute fortgeſetzten zweiten Berathung des
Etats des Jnnern kam die Vagabondenfrage zur weiteren
Erörterung. Die Abgg. Dirichlet (Fortſchr.) und von
Eynern (Nat.lib.) erwarten von einer Vermehrung der
Gensdarmerie, von ZwangeJnnungen und dgl. keine Ab
hülfe, während der Abg. v. Rauch haupt (Konſ.) dieſen
Auffaſſungen Mangel an Jnitiative vorwirft und von
ZwangsInnungen, Neuorganiſation der Armen Verbände
und ſtrengere Zucht in den Korrigenden Anſtalten
Beſſerung der Zuſtände erwartet. Namentlich ſollten
die Korrigenden zu LandesMeliorations- Arbeiten ver
wendet werden. Abgeordneter Windthorſt (Centrum)
hält den Kulturkampf zwar nicht ſür den einzigen,
aber doch für den Hauptgrund der heutigen Vagabondage.
T Abg. Kropatſcheck (Konſ.) iſt der Anſicht, daß bei
der Vagabondage eine Menge konkurrirender Gründe, und
zwar ſittlichreligiöſe, wirthſchaftliche und ſociale zuſammen
wirken. Abg. Weiß-Hirſchberg (Nat.-lib.) In der
Schule iſt als einzige Veränderung eine Verminderung des
Memorirſtoffs in dem Religionsunterricht eingetreten, die
aber keinen Einfluß auf die Religioſität hat. Abg.
Seyffardt (Nat.lib.) iſt für Vermehrung der Gen
armerie, bezweifelt aber, daß dieſe das Ueberhandnehmen

der Vagabondage werde verhindern können. Auf eine
Anfrage der Abgg. Jun gk (Freikonſ.) und v. SchenkenfGaten theilt Reg.-Kommiſſ. Jlling mit, daß
ie Regierung eine ſtrengere Handhabung der Zwangser

ziehung wünſche, und einen Geſetzentwurf in dieſem Sinne
rorbereite. Abg. Rumpf (Nat.lib.) plaidirt für Ver
brecherKolonien, Abg. Stroſſer (Konſ.) widerſpricht
ihm auf Grund der gemachten Erfahrungen. Hierauf ver
tagt ſich das Haus. Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr.

Der Weſtfäliſche DrahtJnduſtrie-Verein
in Hamm ſagt in ſeinem Geſchäftsbericht pro
1881/82 über die Lage der Eiſeninduſtrie in
Deutſchland „Jm Geſchäftsjahr 1881,82 läßt
ſich in der ganzen Eiſeninduſtrie zum erſten
Male deutlich erkennen, von welchen ſegensreichen
Folgen die vom Herrn Reichskanzler ins Leben
gerufene Zollpolitik zu werden verſpricht und wie
allmählig das verloren gegangene Vertrauen
überall hier zurückkehrt. Unſere bei Jnsleben-
treten der neuen Zollpolitik gehegten Befürcht-
ungen wegen unnatürlicher Vertheuerung des
Roheiſens bei Ausſchluß der engliſchen Konkur-
renz haben ſich bis jetzt nicht verwirklicht und
dürfen wir heute wohl rückhaltslos für die neue
Zollpolitik Partei ergreifen.

Telegraphiſche Nachrichten.
Waden-Waden, 4. Dez. Nach hier einge-

gangenen Nachrichten iſt die Rückkehr des Großher-
zogs und der Frau Großherzogin von dem Be-
ſuche in Stockholm gegen den 10. d. M. zu er-
warten.

Meiningen, 4. Dez. Der Herzog Bern-
hard von Meiningen, Vater des regierenden
Herzogs, geb. 17. Dez. 1800, iſt geſtern Nach-
mittag geſtorben.

ainz, 3. Dez. Der Großherzog traf
heute von Darmſtadt hier ein und nahm die vom
Hochwaſſer hier angerichteten Verwüſtungen per
ſönlich in Augenſchein. Von hier aus hat ſich
der Großherzog auch nach Laubenheim und Boden-
heim begeben. Die hieſige Stadt iſt jetzt nahezu
wieder frei vom Waſſer, das ausgedehnte Jnun-
dationsgebiet im Gartenfeld bildet eine Eisfläche.
Die Bahnſtrecke Wiesbaden- Frankfurt
iſt heute wieder eröffnet worden.

Frankfurt, a. M, 3. Dez. Die Spezial-
Direktion der Heſſiſchen Ludwigsbahn macht be
kannt, daß von morgen ab der fahrplan-
mäßige Verkehr auf den Strecken von
Frankfurt und Aſchaffenburg-Darm-
ſtadt nach Mainz und in der Richtung
über Bingen wieder eröffnet wird.

Drag, 4. Dez. Heute begann die Schluß-
verhandlung gegen weitere 51 Perſonen, welche
wegen ſozialiſtiſcher Umtriebe angeklagt ſind. Die
Verhandlung wird geheim geführt.

Paris, 3. Dez. Die engliſche Thronrede
wird hier ziemlich ungünſtig kommentirt, weil die
ſelbe ſich in ſo abſichtlicher Unbeſtimmtheit und
Unklarheit über Egypten ausſpricht und über die
Schwierigkeiten zwifchen Frankreich und England
wegen Ordnung der Kontrolefrage mit einem
Stillſchweigen hinweggeht, welches zu den ſchlimm
Schlußfolgerungen berechtige.

Faris, 3. Dezember. Die engliſchen Dele-
girten der Trade's Unions ſind geſtern vom
Präſidenten der Republik im Elyſée empfangen
worden. Der Sprecher der Delegirten rühmte
den ihnen von allen Klaſſen der Bevölkerung zu
Theil gewordenen herzlichen Empfang. Der Prä

ſident Grevy dankte dem Delegirten für ihren
Beſuch und erwiederte, in Frankreich erfahre der
Bau des Kanaltunnels nicht den geringſten
Widerſpruch, England ſei es, wo man für den-
ſelben thätig ſein müſſe. Darüber, ob England
die Jſolirung für vortheilhafter zu halten habe,
ſei England ſelber der beſte Richter, das ſei die
einzige Antwort, die er ihnen geben könne. Die
Delegirten ſind heute Vormittag nach England
zurückgekehrt.

London, 4. Dezember. Die Königin hat
anläßlich der heute ſtattfindenden Eröffnung des
neuen Juſtizpalaſtes den Lordkanzlers Selborne
in den Grafenſtand erhoben. Das Befinden
des Generalpoſtmeiſters Fawcett hat ſich zwar
noch nicht gebeſſert, derſelbe bleibt jedoch bei
Kräften.

St. Petersburg 4. December. Geſtern
Vormittag 11 Uhr trafen der Kaiſer und die
Kaiſerin mit Gefolge mittelſt Extrazugs von
Gatſchina hier ein und begaben ſich nach dem
Anitſchkowpalais. Kurz darauf fuhr der Kaiſer
nach der Michaelmanège, wo das Semenoffſſche
Garde- Regiment den 199. Jahrestag ſeines Be
ſtehens feierte. Auf dem rechten Flügel des Re
giments hatte der vorgeſtern hier wieder ein-
getroffene kommandirende General des Garde-
korps, Großfürſt Wladimir, Aufſtellung genommen.
Der Kaiſer umarmte und küßte denſelben wieder
holt, von dem Regiment wurde der Kaiſer mit
ſtürmiſchen Hurrahrufen begrüßt. Nach der
Parade fand in dem Anitſchkowpalais ein De-
jeuner ſtatt, an welchem alle Stabs- und Ober-
offiziere des Regiments theilnahmen und wobei
der Kaiſer einen Toaſt auf das Semenoffſche
Garde- Regiment ausbrachte.

Konſtantinopel 3. December. Offiziell.
Der frühere Premierminiſter Said
Paſcha iſt von Neuem zum Premier-
miniſter und Ghazi Osman Paſcha von
Neuem zum Kriegsminiſter ernannt
worden.

Kairo, 3. December. Jn dem Prozeſſe
gegen Arabi ſind mit Ausnahme der Anklage
wegen bewaffneter Rebellion alle übrigen An-
klagepunkte fallen gelaſſen worden. Arabi wurde
unter Zuſtimmung des Advokaten Broadley heute
Vormittag 9 Uhr in der Halle des alten Daira-
ebäudes vor das Kriegsgericht geſtellt, den Vorſt bei dem Kriegsgerichte führte Raouf Paſcha.

Arabi bekannte ſich der gegen ihn erhobenen
Anklage ſchuldig. Der Vorſitzende erklärte, das
Gericht werde von ſeiner Schulderklärung Akt
nehmen, das Urtheil wurde bis heute Nachmittag
5 Uhr ausgeſetzt. Die Gerichtsverhandlung
dauerte nur 5 Minuten, es wohnten derſelben
nur wenige Europäer bei. Um 3 Uhr trat das
Kriegsgericht wieder zuſammen. Der Präſident
verlas das Erkenntniß, in welchem es heißt, daß
Arabi, weiler ſich der Anklageſchuldig
bekannt, zum Tode verurtheilt worden,
daß die Todesſtrafe vom Khedive aber
in lebenslängliche Verbannung umge-
wandelt worden ſei, welche hiermit
ausgeſprochen werde.
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Der Nachdruck unſerer „O.-C.“ iſt nur mit
Angabe der Quelle: Merſeb. Krsbl.“ erlaubt

was zu beachten bitten.
(O.-C.) Merſeburg 4. December. Die

vom Merſeburger Landwehr-Verein zum Beſten
einer anläßlich der ſilbernen Hochzeit des Kron-
prinzlichen Paares in's Leben zu rufenden
WaiſenhausStiftung am Sonntag in der Kaiſer-
Wilhelms- Halle veranſtaltete TheaterVorſtellung
war ziemlich gut beſucht, und dürfte ſich trotz
des durch das gewählte Stück: „Herſch's Anna-
Liſe“ erforderten Aufwandes ein Ueberſchuß von
ca. 30 Mk. herausſtellen. Den braven Dar-
ſtellern und Darſtellerinnen deren Leiſtungen
ſich zum Theil über das Niveau einer Dilettanten-
bühne erhoben, gebührt durchgängig Lob.

(O. -C.) Merſeburg. Sonntag den 10.
d. Mts. Mittags 12 Uhr, wird im hieſigen
Schloßgarten Salon die Ausſtellung der Ge-
winne der 3. Sächſiſch Thüringiſchen Pferde-
Lotterie eröffnet. Die Ausſtellung iſt von dieſem
Tage bis 4 Uhr Nachmittags an den übrigen
Tagen nur von 12--2 Uhr den Beſuchern zu-
gängig. Das Entrée beträgt am Eröffnungs-
tage 20 Pfg. ſonſt 50 Pfg. Wer in der Aus-
ſtellung ein Loos kauft, erhält das Eintrittsgeld
zurück. Wir können den Beſuch dieſer Aus
ſtellung allen Kunſtfreunden angelegentlich em-
fehlen. Mancher dürfte beim Anblick dieſerhören Gegenſtände dem Glücke die Hand bieten

und ein oder mehrere Looſe für ſich oder ſeine
Angehörigen kaufen. Wir machen die Beſucher
noch beſonders auf die ſtilvoll geſchnitzte Herren-
zimmer Einrichtung aufmerkſam, nicht minder
auf die Geſchirre der vier- und zweiſpännigen
Equipage, ſowie die ſchönen Teppiche, die beiden
Meißner Porzellan Zwiebel Muſter Service,
Glas Garnituren 2c. Die Gewinne ſind ſo
mannichfaltiger Art, daß eine Beſchreibung zu
weit führen würde.

Wie wir hören, beſteht der Viererzug aus
4 Füchſen, für die zweiſpännige Equipage ſind
2 hellbraune Pferde angekauft. Außer dem noch
zwei einzelne Pferde, Fuchs und brauner Wallach.
Es wird beabſichtigt, auch dieſe Gewinne dem
Publikum vorzuführen vorausſichtlich dürfte
dieſes Mittwoch den 13. d. Mts. Vormittags
11 Uhr geſchehen. Eine darauf bezügliche Be
kanntmachung wird noch erlaſſen werden.

Halle a/S. (Landwirthe auf der Univer-
ſität.) Nachdem eben erſchienen amtlichen Per
ſonalverzeichniß ſtudiren im laufenden Semeſter
an hieſiger Univerſität mit Einſchluß von 10
Hoſpitanten 205 Landwirthe von Beruf. Da-
von gehören an: Preußen 121, den übrigen

Reichslanden 57, dem Auslande (Amerika, Eng-
land, Jtalien, Niederlande, Oeſterreich-Ungarn,
Rumänien, Rußlaud, Schweiz) 27. (N. N.)

Leipzig 3. Decbr. Geſtern Abend ver-
unglückte ein in der Magazingaſſe wohnhafter
Student beim Nachhauſekommen in der Dunkel-
heit dadurch, daß er in Folge irgend eines un-
glücklichen Zufall drei Etagen hoch zum Vorſaal-
fenſter in den Hof hinabſtürzte. Dort fand man
den jungen Mann ſchwer verletzt und beſinnungs-
los, aber noch lebend vor und brachte ihn mittelſt
Siechkorbes nach dem Krankenhaus. (L. Tgbl.)
Gera, 1. Decbr. Die hieſige Salvator-

kirche begeht am erſten Weihnachtsfeiertage ein
Jubelfeſt. Es ſind dann 100 Jahre verfloſſen,
ſeitdem die Kirche, die einzige in Gera, nach
dem großen Brande von 1780, dem faſt ganz
Gera zum Opfer fiel, wieder hergeſtellt iſt und
zur Abhaltung des Gottesdienſtes benutzt werden
konnte. Aus Anlaß dieſes Jubiläums hat der
Kirchenvorſtand beſchloſſen, den erſten Weihnachts
tag durch Ausſchmückung der Kirche, ſowie durch
Kirchenmuſik dieſes Mal beſonders feſtlich zu
begehen.

Wittenberg den 30. Novbr. Nach einer
Bekanntmachung des Gemeinde-Kirchenraths wird
vom nächſten Sonntag ab der Klingelbeutel
während des Gottesdienſtes nicht mehr herum-
gereicht werden, ebenſo unterbleibt die Haus-
kollecte für die Chorſchüler. Dafür ſind an den
Ausgangsthüren der Kirchen Büchſen angebracht
worden, welche die früher für den Klingelbeutel
beſtimmte Gaben aufnehmen ſollen. Unſre
geſammte Vertretung der kirchlichen Gemeinde
hat ſich einſtimmig für die Einführung des
ſächſiſchen ProvinzialGeſangbuches entſchieden.

Bei der am 29. v. M. in der Feldmark
Dieskau abgehaltenen Treibjagd des Herrn
Rittergutsbeſitzer von Bülow wurden 342 Haſen
erlegt. Die Faſanerie, welche genannter Herr
ſeit einigen Jahren angelegt hat, ergab in dieſem
Jahre ein ſehr gutes Reſultat, welcher Umſtand
namentlich der vorzüglichen Pflege der Thiere
durch den Jäger Otto zuzuſchreiben iſt. Die
Faſanen. haben ſich in den wenigen Jahren bis
auf ca. 600 Stück vermehrt, es konnten in dieſem
Jahre ca. 40 Hähne geſchoſſen werden. (H. Z.)

Unter dem Vorſitze des Gemeindevorſtandes
Heinz in Obermarxgrün haben ſich mehrere
Landwirthe zu einer Genoſſenſchaft vereinigt, um
ſich in der Maſchinenfabrik von Heinrich Lanz
in Mannheim eine Dampfdreſchmaſchine zu be
ſtellen, dieſelbe vorerſt ſelbſt zu benutzen dann
aber auch an andere Landwirthe zu verleihen.
Dieſer Vorgang iſt inſoforn von allgemeinem
Jntereſſe, als er lehrt, daß die Oekonomen auf

genoſſenſchaftlichem Wege noch viel erreichen
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Vorwärtsſtreben unſerer Oeconomen giebt.

Vermiſchtes.Einen hübſchen Zwiſchenfall] gab es in
der SonnabendSitzung des Reichstages. Herr
Lasker ſtand auf der Rednertribüne, um die von
dem Abg. Hänel und ihm eingebrachte Jnter-
pellation, die amtliche Wahlbeeinfluſſung auf der
Danziger Werft betreffend, zu begründen. Aus
dieſem Anlaß führte der geehrte Herr Abgeord-
nete ein ſo umfangreiches Belaſtungsmaterial
vor, daß es ein ganz ſtattliches Aktenbündel
bildete. Daher mußte ſich Herr Lasker des
Pultes der Tribüne bedienen, um auf dieſem das
beſchwerliche Fascikel niederzulegen. Da Herr
Lasker aber ſehr leiſe ſprach, ſo hatte ſich der
Vertreter der Reichsregierung, Herr Staats-
ſekretär Bötticher, in der unmittelbarſten Nähe
der Tribüne auf einem Stuhle niedergelaſſen.
Herr Lasker wollte nun im Laufe ſeiner Aus-
führungen aus ſeinen Akten citiren, aber da ſtellte
ſich heraus, daß das Pult viel zu hoch für ſeine
kleine Figur war und vergeblich ſah man den
redegewandten Parlamentier ſich bemühen das
Pult niedriger zu ſchrauben. Doch dabei war
ſeine Kunſt bald zu Ende. Aber der Herr
Staatsſekretär Bötticher fühlte ein menſchliches
Rühren. Er, der ſich auf „Maſchinerien“ gut
zu verſtehen ſcheint, eilte mit liebenswürdiger
Hilfsbereitſchaft hinzu und brachte das Pult ſehr
bald in eine ſolche Poſition, daß Herr Lasker
nunmehr bequem ſeine Geſchoſſe aus den Akten
gegen die Regierung ſchleudern konnte. Ein
wahrhaft homeriſches Gelächter über dieſen
Zwiſchenfall durchbrauſte darob das hohe Haus.

(Berl. Tgbl.)
Warſeille, 30. November. Prozeß gegen

die Kaiſerin Eugenie Das Urtheil des hieſigen
Arrondiſſementgerichts, welches den Klaganſpruch
der Stadt Marſeille auf Rückgabe des der
Kaiſerin Eugenie vom Kaiſer Napoleon geſchenkten
Schloſſes zurückweiſt, iſt vom Appellhofe in Aix
beſtätigt worden.

Durch die ungenügenden Decken über den
Stall und Scheunenräume, welche meiſt nur
mit Stangen, Latten und dergleichen belegt und
vielfach durchlöchert ſind, iſt auf dem Lande
ſchon vieles Unglück geſchehen, ſo erſt kürzlich
wieder zu Fechingen im Bliesthal. Dort war,
wie man berichtet, eine junge Frau auf einem
Heuboden beſchäftigt und ſtürzte in die unter
dem Boden befindliche Scheune herab. Sie fiel
auf eine Heugabel, deren Stiel ihr mehrere
Zentimeter tief in den Hals eindrang. Unglück-
licherweiſe war Niemand in der Nähe, der ihr
Hilfe bringen konnte, und ſo mußte die Verletzte
längere Zeit entſetzliche Qualen erdulden. Als

Salſche Fiebe.
Roman von O. Bach.

(Nachdruck verboten
(Fortſetzung.)

Sesceny's Stolz und Eitelkeil ſträubten ſich
dagegen, Agnes' Ausführungen für Ernſt hinzu-
nehmen; ſo mancher kleine Zug aus Agnes
früherem Betragen gegen ihn wollte das Gegen-
theil von ihrer Behauptung beweiſen, allein ein
Blick auf das marmorbleiche Geſicht des ſchönen
Mädchens, das ernſt und ruhig ſeinen Augen
begegnete, ſprach zu deutlich, um noch länger
zweifeln zu können, und doch konnte und wollte
Sesceny nicht glauben, daß es Wahrheit ſei,
was er vernommen daß alle Hoffnungen
zertrümmert wurden und Agnes von Waller,
deren Beſitz er mit der ganzen Leidenſchaft ſeines
heißen Blutes erſtrebte, wirklich nichts für ihn
empfand, daß ſie den Muth hatte, ihn, den
ſchönen, ſtolzen, unwiderſtehlich genannten Mann
von ſich zu weiſen! O, und dazu geſellte ſich die
Scham vor Jnez! Sollte die Dirne, wie er ſie
in ſeinem Zorn nannte, Recht behalten Sollte
er vor ihr, die er um dieſes Mädchen verlaſſen
hatte, als Abgewieſener, Verſchmähter erſcheinen
und ſie den Triumph haben, wahr geſprochen
zu haben
Jrn Sesceny's Herzen tobte es. Wie immer
in Agnes Nähe kämpften die verſchiedenſten Ge
fühle in ihm.

Nie war ihm Agnes ſchöner, begehrens
werther erſchienen, als in dieſem Augenblicke,
und doch durfte ſein männlicher Stolz, ſeine

Ehre, ſeine tief gekränkte Eitelkeit es erlauben,
nach dieſem Geſtändniß ihre Hand anzunehmen
Durfte er aber wiederum eingeſtehen, daß er, der
vornehme Magnat, von einem deutſchen Mädchen
zurückgewieſen worden war

Nein, nimmermehr! Mochte kommen, was
da wollte, mochte Agnes mochte er ſelbſt
unglücklich werden eine Abweiſung durfte ihm,
dem Grafen Felix Sesceny, nicht zu theil wer
den! Mochte ſie ihn lieben oder haſſen, er war
als Bewerber zu ihr gekommen, nur als ihr
Verlobter wollte er ſie verlaſſen. Sie wollte die
Seine ohne Liebe werden, er nahm es an. Das
Blatt ſollte ſich wenden, wenn ſie ſeine Gemahlin
geworden war! Eine peinliche, lange Pauſe war
eingetreten. Sesceny ſah finſter zur Erde, Agnes
ſaß ihm lautlos, die Augen geſpannt auf ihn
geheftet, gegenüber.

Endlich hob er ſeinen Kopf empor; ſeine
dunkelen Augen blitzten unheimlich, als er ſagte:

„Hätten Sie mir die Schmach erſpart,
hätten Sie mir, ehe Sie meinen Beſuch an
nahmen, dieſe Erklärung, vielleicht brieflich,
gegeben, dann, mein Fräulein, hätte ich Verzicht
geleiſtet! Jetzt muß ich, um nicht vor den Augen
der Welt lächerlich zu werden, Jhre Hand be
gehren, ohne das Herz zu beanſpruchen. Trotz
Jhrer vorhin ausgeſprochenen bitteren Worte
biete ich Jhnen meine Hand und meinen Namen
an! Machen Sie es mit Jhrem Vater aus, der
mir Jhre Hand zugeſagt! Der Wunſch meines
Vaters iſt mir Befehl, wie Jhnen der des
Jhrigen. Auch ich werde mich beſtreben, das
Gefühl der Liebe für Sie aus meinem Herzen

zu reißen, damit Sie nicht davon beläſtigt wer-
den, und unſere Ehe ſoll ein Beweis ſein, daß
man auch glücklich ohne Liebe werden kann. Sind
Sie bereit dazu

Agnes richtete ſich auf. Mit einem zürnenden
Blick ſchaute ſie auf den jungen Mann, der ſie
mit ſeinen letzten Worten bis in's tiefſte Herz
getroffen hatte. Mit einer kurzen Verneigung
entgegnete ſie:

„Jch bin bereit,“ dann öffnete ſie die Thür
des Nebenzimmers, gab dem jungen Mann ein
Zeichen, ihr zu folgen und ſchritt voraus.

Als ſie das nächſte Zimmer erreicht hatte,
ſchrak ſie zuſammen, aus Oswald's Stube trat
Grunau.

Mit einem unbeſchreiblich rührenden, Ver-
zeihung erflehenden Lächeln begrüßte ſie den
jungen Advokaten, der wie angewurzelt ihr nach-
ſchaute, als ſie durch das Zimmer eilte.

Plötzlich wandte ſie ſich nach Sesceny um,
der langſam hinter ihr ging; glühendes Roth
flog über ihre Wangen, ein fragender, forſchender
Blick traf Grunau, und indem ſie ſich gegen
ihn und den ſoeben hinzutretenden Oswald ver-
neigte, ſagte ſie:

„Herr Grunau, Sie ſollen der Erſte ſein,
der mir Glück wünſcht! Mein Verlobter, der
Graf Sesceny.“

Grunau ſtarrte ſie an keines Wortes mächtig
machte er eine ſtumme Verbeugung.

„Meinen Glückwunſch, Agnes,“ rief Oswald;
„alſo doch das hatte ich mir gedacht!“

(Fortſetzung folgt.)
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ſpäter Leute hinzukamen und es dieſen nach
mehreren Minuten gelang, der Frau den Stiel
aus dem Halſe zu ziehen, ergoß ſich aus der
Wunde ein ſo ſtarker Blutſtrom, daß Perſonen
auf einen Meter Entfernung davon getroffen
wurden. Nach qualvollen Leiden iſt die Ver
unglückte geſtorben. (Wittenb. Krsbl.)

(Elegante Zeitungsverkäuferinnen.) Aus
Paris ſchreibt man vom 29. d. Mts. Die
Spaziergänger auf den Boulevards in Paris
begegnen ſeit einiger Zeit einer Anzahl junger,
einfach, aber elegant gekleideter Mädchen, die
auf ihren Kleidkragen ein geſticktes S. haben
und den Paſſanten ein Journal offeriren. Der
kühne, ermuthigende Titel dieſes Journals, näm-
lich „Vorwärts“ und der Einfall, Frauen als
Verkäuferinnen deſſelben zu wählen, könnte eine
Gedankenreihe erwecken, die durchaus ungerecht-
fertigt wäre, denn es iſt eine engliſche Bibel-
geſellſchaft, die ſich dieſes Mittels bedient, um
ihre Publikationen zu verbreiten. Die Jdee iſt
vielleicht vortrefflich, doch läßt ſich vermuthen,
daß die Verkäuferinnen oft ſehr unbibliſche
Worte zu hören bekommen dürften. (Berl. Tgbl.)

Civilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 27. Rovember bis 3. December 13382.

Eheſchließungen: der Sattler Friedrich Herrmann
Werner mit Emma Jda Bertha Köppel, Neumarkt 51;

Geboren eine unehel. T. dem Handarb. K. Ram melt
eine T. Neumarkt 8; dem Oeconom A. Fleiſchhauer ein
S. Amtshäuſer 4; dem Kaufmann B. Tenuſcher eine T.
Markt 9; dem Schuhmachermſtr. O, Berger eine T, Sixtiberg
1; dem Fabrikarb. W. Wille ein S. am Klauſenthor 1;
dem Fabrikarb. E. Koch eine T, Neumarkt 45 dem Ziegel
decker H. Dahle ein S. Leungerſtr. 5 dem Paſtor P. Delius

eine T. Unteraltenburg 57; dem Handarb. H. Scheid ein
S. Sirxtiberg 13 dem Lehrer und Cantor A. Schön eine
T. Unteraltenburg 54.

Geſtorben: des Gaſtwirth und Oeconom L. Trenſchel
T. Friederike Margarethe Hulda, 2 J. 2 M., Dyyhtheritis,
Neumarkt 57 des Fabrikarb. G. Beyer S. Karl, 13 J.
7 M., Gehirnentzündung, Brühl 13; des Rentier F. H. A.
Lorenz T. Helene, 23 J. 2 M., Nervenfieber, am Klauſen
thor 3; des Bahnarb. H. Becker S. Alfred, 9 J., Gehirn
hautentzündung, Halleſche Str. 13 des Tiſchlers R. Fiſcher
in Berlin T. Marie Anna Johanna, 3 J. 6 M., Scharlach,
Dammſtr. 11 des Metalldreher W. Blume T. Minna
Martha, 11 M., Hirnbautentzündung, Dammſtr. 5 des
Kaufmann E. Zentgraf Ehefrau Auguſte geb. Vorſtadt, 55
J. 3 M., Unterleiboleiden, Markt 17.

Kirchen Nachrichten von Merſeburg.
Dom. Getauft: Auguſt Franz Otto, S. des

Trompeter Kgl, Thüring. Huſ.-Regm, Nr. 12 Rau hier.
tadt. Getauft: Hugo Edmund, S. des Kauf

manns Querfurth; Guſtav Friedrich, S. des Maurers
Reinicke Bertha Eliſabetb, T. des Leimfabrikant Gaudig;
Minna Martha, T. des Schuhmachermſtr. Bauer Rudolf
und Guſtav, Zwillingsſ. des Cigarrenmachers Hoffmann
Hermann Guſtav, S. des Maurers Täubert Karl Friedrich
Paul, S. des Zimmermanns Hoffmann. Beerdigt:
den 30 Novbr. der zweite S. des Fabrikarb. Beyer den
3. Decbr. die Ehefrau des Kaufmanns Zentgraf'

Neumarkt. Getauft: Friederike Thereſe Martha,
T. des Schuhmachermſtr. Bergmann Emma Bertha, T.
des Handarb, Wittig Franz Paul, S. des Cigarrenarb.
Heſſelvarth. Getraut: der Sattler Werner mit Frau
E. J. B. geb. Köppel.

Altenburg. Getauft: Selma Marie, T. des
Handarb. Mettin Hermann Paul, S. des Handarb. Bauer
Anna Eliſe, T. des Oeconom Beyer. Getraut: der
Handarb. J. F. A. H. Bauer mit Frau F. P. geb.
Fröhus hier. Beerdigt: die Ehefrau des Webermſtr.
Künzel die Ehefrau des Handarb. Trommler; die T. des
Strumpfwirker Appenfeller der S. des Bahnarb. Becker
die T. des Rentier Lorenz die T. des Metalldreher Blume;
die T. des Tiſchler Fiſcher.

Bericht des Börſenvereins zu Halle a/S.
am 2. December 1882.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage bei Poſten aus erſter Hand.

Weizen 1000 kg Mittelqualitäten 160 172 M., feinſter
bis 187,50 M., feuchter 137 152 M.

Roggen 1000 kg 145--153 M., feuchter und ausge
wachſener weſentlich billiger.

Gerſte 1000 kg Land 155 170 M., Chevalier- 175
F. extrafeine bis 195 M., Auswuchswaare 115——

125 M.
Gerſtenmalz 50 kg 15--15,50 M.
Hafer 1000 kg 132 142 M.
Hülſenfrüchte 1000 Kg Viktorigerbſen, gute trockene Waare

bis 230 M. bez., abfallende Sorten weſentlich billiger.
Kümmel 50 kg 25 M.
Mais 1000 kg. ohne Angebot.
Oelſaaten per 1000 kg. Raps ohne Geſchäft.
Mohnſamen 50 Kg. blauer bis 23,50 M.
Stärke 50 kg 20 M.
Spiritus 10,000 Liter Proz. loco feſt, Kartoffel- 53,50

M., Rüben- ohne Angebot.
Rüböl 50 kg matter 32,25 M. bez.
Solaröl 50 kg. 9,50--9,75 M.
Malzkeime 50 kg. fremde 4,50 M., hieſige 5,30 M.
Futtermehl 50 kg. 7,50 M.
Kleie, Roggen 50 kg. M., Weizenſchaale 3,75 4 M.

Weizengrieskleie 4—-4,25 M.
Oelkuchen 50 kg. loco 7,25 --7,40 M.

WMeteorologiſche Station
des Opt. mechan. Juſtituts Merſeburg, Burgſir. 18.

[4 /12. bd. s U15./12. Mrg. s U.

Sarometer Mill. 736,0 737,5Thermometer Celſius 1,2 2,4Rel. Feuchtigkeit 96,4 95,6Bewölkung 8 1,9Wind S W S VStärke 5 4Niederſchläge 6,4. Therm, minimal. 0,3.

Bekanntmachung.
Die in Gemäßheit des Provinzial-Reglements vom 19. Januar 1877

aufgeſtellten Pferde- und RindviehRegiſter liegen zur Einſicht der Betheiligten
im Communalbüreau aus und ſind Anträge auf Bericht'gung der Regiſter
binnen 14 Tagen daſelbſt ſchriftlich oder mündlich zu Protokoll anzubringen.

Merſeburg, den 1. December 1882.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen die S 4 und 29 der StraßenPolizeiordnung vom 22.

Juli 1878, welche wörtlich lauten
8 4. Bei geringem Schneefall haben die zur Straßenreinigung Ver

pflichteten den friſch gefallenen Schnee von den Fußwegen und Bürger
ſteigen ſofort wegzukehren und zu beſeitigen, bei eintretendem Froſte haben
ſie die in ihrem Reinigungsbezirk liegenden Rinnſteine von Eis und Schnee
dergeſtalt offen zu halten, daß das Waſſer darin ſeinen Abfluß behält.

Sobald Thauwetter eintritt oder wenn die PolizeiVerwaltung es an
ordnet, müſſen die Reinigungspflichtigen ſofort zunächſt den Fußweg reſp.
den Bürgerſteig und die Rinnſteine, alsdann das übrige Straßenterrain von
Eis und Schnee reinigen und Beides auch ſofort wegſchaffen laſſen,
dürfen aber Eis und Schnee niemals dem Nachbarterrain zuſchieben, oder
den Kanälen zuführen,

S. 29. Derjenige, dem nach S 1 die Straßenreinigung obliegt, muß
bei Glatteis oder ſonſt entſtehender Glätte dafür ſorgen, daß Bürgerſteig
und Straße längs ſeines Grundſtückes ſtets mit Sand, Aſche, Sägeſpäne
oder anderem geeigneten Material derartig beſtreut ſind, daß ein Aus
gleiten der Fußgänger verhindert wird

mit dem Bemerken in Erinnerung, daß Uebertretungen unnachſichtlich Strafe
nach ſich ziehen werden.

Merſeburg, den 4. December 1882.
Die Polizei- Verwaltung.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das dem Friedrich Wil

helm Rötting und deſſen Ehefrau Chriſtiane Wilhelmine geb. Leus zu
Großkayna gehörige, im Grundbuche von Dorf Großkayna Band I, Blatt 22
eingetragene Grundſtück Bauergut Nr. 26 zu Großkayna, als:

a. Wohnhaus, Wirthſchaftsgebäude mit Hofraum und Hausgarten, von
7 Ar 40 QM. mit 45 Mark Nutzungswerth,

b. der Plan 119 a. von 1 Hekt. 17 Ar 70 QM. mit 18,86 Thlr. Rein
ertrag,

am 23. Januar 1883, Vormittags 16 Ahr,
in dem Mathäus ſchen Gaſthofe zu Großkayna verſteigert und nach Schluß
der Verſteigerung daſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Weißenfels, den 28. November 1882.
Königliches Amtsgericht III. Abtheilung.

öniglich preußiſche Fotterie.
Die Erneuerung der Looſe zur 3. Claſſe 167. Lotterie muß

bis zum S. December, Abends 6 Uhr, bei Verluſt des An
rechts unter Vorzeigung der Looſe 2. Claſſe geſchehen.

Alle nicht rechtzeitig und planmäßig erneuerten Looſe bin ich gezwungen
ſofort anderweit zu verkaufen.

Der Königliche e iunenmer.Schröder.

un

Mohiliar-5chnitlwaarenic. Auction
in Merſeburg.

Sonnabend den 9. d. von Vorm. 9 Uhr an,
ſollen im hieſ. Rathskellerſaale 2 Sophas, div. Tiſche, 1 Lehn-
ſtuhl und Dutzend neue Rohrſtühle, div. Kleiderſchränke, Kommoden,
Bettſtellen, 1 Grude, 1 Reiſegelz, 1 Lefaucheux-Jagdgewehr, 1 neuer Noten-
ſtänder, 1 Nähmaſchine, 1 Hobelbank und dergl. mehr, ſowie I Partie
Damen-NRegenmäntel, Jacken, Schnittwaaren, Kapottchen, warme
Kindermützen und dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 5. December 1882.
A. Rindfleiſch, KreisAuct.-Komm.

Zum Weihnachisfeste
bringe ich mein wohlaſſortirtes P Möbellager S zu den billigſten
Preiſen in empfehlende Erinnerung. F. Ofto,

A. Dreyklufts Nachfl.

Weihnachts Ausſtellung.
Puppen geſchmackvoll und zu ſehr billigen Preiſen, an-

gekleidete von 50 Pf. an bis zu den eleganteſten, Rüſchen
von 15 Pf. à Meter an, Schleifen in reicher Auswahl,
Ballblumen und Spitzen, Schleier in allen Farben.

Sehr billige elegante P Negligéhauben, Plüſch-
kapotten äußerſt billig

tn der Patehandlung von
F. VRenno, Oelgrube.

e Piedller,
Goldarbeiter,

Gotthardtsstrasse 7,
empfiehlt sämmtliche Artikel seines reich-
haltigen

Gold- Silberwaaren-Lagers
zu den billigsten Preisen,



Poſten guter Mleiderstoſ e zurückgeſetzt.

gewöhnlich billigen Preiſen.
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Hroßer Weihnachts Kusverkauf.
Um meinen geehrten Kunden Gelegenheit zu vortheilhaften Weihnachts Einkäufen zu geben, habe einen großen

Der Ausverkauf hat am I. December begonnen
und bietet von 50 Pf. per Meter ab reichhaltige Auswahl vorzüglicher Kleiderſtoffe zu un

J. Schönlicht. Merſeburg.
e e eI ernhardiner Alpen- e

von eWallrath Ottomar Bernhard.

Tür ch.
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Kräuter-Magenbitter
Zu haben in Flaſchen à Mk 1,05, Mk. 2, Mk. 4,

in Merſeburg: Oscar Leberl, in Halle: A. Lud
wig, Engelapotheke, in Schkeuditz: R. Nietzſchmann,
in Markranſtädt: Guſtav Enke, in Laucha: C
R. Roſcher, in Pegau: M. Haaoſe, in Nebra: C.
W. Kabiſch, in Groitzſch: Otto Etzold, in Quer
furt: Robert Raunhardt.

T Tr r r re leihnachts-Ausverkau.
Die Putzhandlung der Geſchwiſter Braesehke, Anteralten-

burg 56, empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte

Damen- u, Kinderhüte, garnirt wie ungarnirt,
zu Einkaufs reſp. zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, auch Puppen-
hütchen werden zu den billigſten Preiſen berechnet.

e e3. Sächſ. Chüring. Pferde- Lotterie
in Merſeburg.

D Ziehung am 15. December 1882.
Hauptgewinn: I Equipage mit A Pferden, Werth

ca. 8000 Mark.
m Neduction der Gewinne findet nicht ſtatt.

Looſe à 3 Mark bei den General Agenten
Louis Zehender- Merſeburg und Carl Krebs--Qued-
linburg, ſowie ferner in Merſeburg bei Aug. Wiüese, Gust.
Lots, Franz Seyfert, F. A. Matto, F. W. Busch-
mann G Ssohn, C. Louis Zimmermann, C. A.
Jungnickel, B. Hoffmann und r H. Schultze jr.,
in Lützen beim Reſtaurateur Schmidt und Rob. SsScheibe,
in Lauchſtädt bei F. H. Labgenberg u. F. C. Demandl.

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt.

Die Seifenhandlung von
in der Helgrube. Cl. Klo c E, in der Oelgrube.

empfiehlt beſte ausgetrocknete Kernſeifen, Soda, Borax, Waſch
blaue, Reis- und Weizenſtärke zu den billigſten Preiſen.

Feine Waſchſeifen, Pomaden und Haaröle, mediziniſche
Seifen in großer Auswahl.

Mit Stearin-, Paraffin- und Wachslichtern, Lichter-
haltern für Weihnachtsbäume iſt das Lager aufs vollſtändigſte completirt

Adreß-

Viſitenkarten
ff. ElfenbeinCarton

neueſter wederiſte Schrift

liefert

ſchnell und billig

Gust. Loks.
l

n

Preisgekrönte
Glycerinseife, der Riegel 50 Pf.,

Abftallseife, der Riegel 25 Pf.,
Vaselineseite à Stück 50 Pf.,

als beſte Seifen bei dieſer Jahreszeit zu empfehlen, indem ſie den geeignetſten
Schutz gegen das Aufſpringen der Hände überhaupt der Haut c. bilden.

Glycerin, Vaſeline, Coldeream

Die Wein-Crosshandlung von

Sd. Jäger o Co.
zu Köln a. Rhein.

Specialität: Khein- u. Noselweine
unter Garantie der Reinheit ver-
sendet: 1 Kiste von 1I8 Flaschen
sortirt in 6 Sorten guter Quali-
täten Mosel-, Rhein- und Rothweine
gegen Finsendung oder Nach-
nahme von 20 Mark.

Se Bergmann's G
Theerſchwefel-Seife,

bedeutend wirkſamer als Theerſeife,
ve nichtet ſie unbedingt alle Arten
Hautunreinigkeiten und erzeugt in
kürzeſter Friſt eine reine, blendend-
weiße Haut. Vorräthig à Stück
50 Pfg. in den Apotheken.

Weihnachts
Annoncen

die Kreisblätter in Weißenfels
und Naumburg, die Zeitungen
in Zeitz, Halle a. S. 2c. und
für alle andern Jnſertionsorgane,
ſowie

jede andere Anzeige

beſorgen prompt und in vortheil
haftem Arrangement

zu Originalpreiſen mit höch-
ſten Rabatten

Haasenstein Vogler,
Magdeburg

Halle a. S.

Eine gute alte Violine incl. Kaſten
und Bogen iſt zu verkaufen

Leipzig.

i n 2a 9 e Sixtiberg Nr. I.

empfiehtt die Brogenhandlung von
Oscar Feberl,

Burgſtraße 16.

Für Festgeschenke r zumRäuchern
werden angenommen
Näucheranlage Carlstr. 5.

Ein kräftiges Geſpann-e ſucht zu kaufen
O. Schwarzburger,

Burgliebenau.

Ein gutmöblirtes, geräumiges

immermit heizbarer Schlafſtube, ingleichen
ein möblirtes Erkerzimmer mit Schlaf-
kammer ſind zu vermiethen.

Leunaer Str. Nr. 3.
Ein im Kochen erfahrenes

Mädchen
wird zum 1. Januar oder früher zu
miethen geſucht. Näheres zu erfahren
in der Expedition dieſes Blattes.

Wer die am Sonnabend vom Sirti-
thor bis nach der Poſt und Burgſtr.
abhanden gekommenen Schriftſtücke in
unſerer Expedition abliefert bekommt
eine gute Belohnung

Samilien- Nachrichten.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 7 Uhr entſchlief

nach kurzem Leiden meine gute Frau
und Mutter

Henriette Trommler
geb. Schenk.

Dies allen Freunden und Bekannten
zur Nachricht.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Redaction, Druck und Verlag
von A. Leidholdt.

m


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 285.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






